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Aktuelle Trends

Breite Streuung der Überstundenzuschläge in der ostdeutschen Industrie

Bruttoeffektivlohn einer Normalarbeitsstunde und Überstundenzuschlag in den ostdeutschen Industriebranchen (in DM/h)
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Bruttoeffektivlohn einer Normalarbeitsstunde in Ostdeutschland (DM/h) Überstundenzuschlag in Ostdeutschland (DM/h)

DM/h

A Kokerei, Mineralölverarbeitung, etc. I Fahrzeugbau
B Textil- und Bekleidungsgewerbe J Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln)
C Metallerzeugung und -bearbeitung,  Metallerzeugnisse K Ledergewerbe
D Chemische Industrie. L Maschinenbau
E Herstellung von Möbeln, Musikinstrumenten, Spielwaren, etc. M Papier-, Verlags- und Druckgewerbe
F Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren N Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung
G Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden O Herstellung von Büromaschinen, DV-Geräten, Elektrotechnik, etc.
H Industrie  insgesamt

Quelle: Statistisches Bundesamt: Fachserie 16, Heft 2 (Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1995); Berechnungen des IWH.

Im Durchschnitt der ostdeutschen Industrie leistete 1995 ein Arbeiter wöchentlich 1,5 Überstunden (West-
deutschland: 1,9 Stunden). Eine Überstunde kostete die Unternehmen durchschnittlich 20,24 DM und war
damit um ein Fünftel teurer als eine Normalarbeitsstunde, die mit 16,76 DM entlohnt wurde. Dabei war die
Spannweite zwischen den Wirtschaftsbereichen sehr groß. Während im Ledergewerbe – einem Wirtschafts-
zweig mit einem vergleichsweise geringen Bruttostundenverdienst – eine Überstunde um ein Drittel höher
bezahlt wurde als eine Normalarbeitsstunde, betrug der Überstundenzuschlag im Wirtschaftszweig Kokerei
und Mineralölverarbeitung nur etwa 11 vH.
In vielen Tarifbereichen war ein Überstundenzuschlag von 25 vH einer Normalarbeitsstunde vereinbart.
Tatsächlich weichen die bezahlten Überstundenzuschläge erheblich von den Tarifvereinbarungen ab. Dies
ist ein Indiz dafür, daß viele Unternehmen – bedingt durch die hohe Lohnkostenbelastung der Produktion –
Überstunden unterhalb der tariflichen Regelungen entlohnen.
In Westdeutschland wurde eine Überstunde in der Industrie mit 31,33 DM und damit um 23,4 vH höher
bezahlt als eine Normalarbeitsstunde. Mit 25,39 DM war die westdeutsche Normalarbeitsstunde um ein
Viertel teurer als eine Überstunde in der ostdeutschen Industrie. Bei einem Angleichungsstand der Brutto-
verdienste einer Normalarbeitsstunde in der ostdeutschen Industrie an den westdeutschen Referenzwert von
66 vH lag dieser bei den Überstunden mit 64,6 vH sogar darunter. Damit war der Lohnkostenvorteil
ostdeutscher Industrieunternehmen bei Überstunden etwas größer als bei normalen Arbeitsstunden.
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